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Der Isthmus von Suez als jene Landenge, die Afrika mit Asien verbindet und zugleich das Mittelmeer vom 
Roten Meer trennt, ist seit jeher ein Schlüsselpunkt für Verkehr und Handel. Ägypten strebte folglich seit 
frühester Zeit nach der Kontrolle der Landwege, um sich den Zugang zu den reichen Rohstoffquellen der 
Halbinsel Sinai zu sichern und den Kontakt zu den Handelspartnern in der Levante und darüber hinaus zu 
halten. Wie alt jedoch der Traum vom ungehinderten Schiffsverkehr zwischen dem Mittelmeer und dem 
Roten Meer ist, ist nicht genau bekannt. Aber schon in der Antike wurden wiederholt Anstrengungen 
unternommen, die den Zwecken der Schiffahrt dienten und auf Monumenten sowie bei antiken Autoren 
Erwähnung fanden. Berichte über diese frühen Kanalbauten wurden schließlich zu einer Inspirationsquelle 
für spätere Bauprojekte am Isthmus von Suez, weshalb in ihnen zu Recht Vorläufer des modernen 
Suezkanals gesehen werden.  
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